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4. Änderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Köthen (Anhalt) 
vom 25.10.2001

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

07.09.2009: Ortschaftsrat Dohndorf 
08.09.2009: Ortschaftsrat Merzien 
09.09.2009: Ortschaftsrat Arensdorf 
14.09.2009: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
16.09.2009: Ortschaftsrat Wülknitz 
17.09.2009: Ortschaftsrat Baasdorf 
13.10.2009: Hauptausschuss 
22.10.2009: Stadtrat

07.09.2009 
08.09.2009 
09.09.2009 
14.09.2009 
16.09.2009 
17.09.2009 
13.10.2009 
22.10.2009

abgelehnt 
laut BV 
abgelehnt 
abgelehnt 
abgelehnt 
abgelehnt 
entspr. prot. Änd. 
entspr. prot. Änd.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die 4. Änderungssatzung zur 
Hundesteuersatzung der Stadt Köthen (Anhalt) vom 25.10.2001 lt. Anlage.

Gesetzliche Grundlagen:

Gemeindeordnung GO-LSA
Kommunalabgabengesetz KAG-LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Aufgrund der prekären Haushaltssituation der Stadt Köthen (Anhalt) und der erforderlichen 
Haushaltskonsolidierung ist es notwendig, die Einnahmen und Ausgaben ständig auf den 
Prüfstand zu stellen. Hierzu gehört auch die Erhebung der Hundesteuer. Im Rahmen des 
Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2010 soll eine Anhebung der Hundesteuersätze ab 
01.01.2010 erfolgen.
Zur Umsetzung ist ein entsprechender Beschluss zur Änderung der Hundesteuersatzung der 
Stadt Köthen (Anhalt) erforderlich.

Hier eine Gegenüberstellung der Steuersätze im Einzelnen:

Steuersatz    alt   neu

für den 1.Hund   65 €   70 €
für den 2.Hund  88 €   95 €
für den 3. und jeden weiteren Hund 110 € 120 €
je Kampfhund (bisher) 330 €
je gefährlichen Hund 350 €

Durch diese Steuererhöhung sind Mehreinnahmen in Höhe von ca. 8.000 € jährlich erzielbar.
 
Im Rahmen der Satzungsänderung ist gleichzeitig eine Veränderung der Besteuerung 
gefährlicher Hunde vorgesehen. Die neuen Satzungsbestimmungen orientieren sich an dem 
Gesetz zur Vorsorge gegen die von Hunden ausgehenden Gefahren vom 23. Januar 2009 und 
sollen dem Prinzip des einheitlichen Verwaltungshandelns Rechnung tragen.

Das Gesetz definiert Hunde, deren Gefährlichkeit vermutet oder im Einzelfall festgestellt 
wird, so genannte Vorfallshunde,   als gefährliche Hunde. Für Hunde, die gemäß § 2 Abs.1 
Satz 1 des Hundeverbringungs- und –einfuhrbeschränkungsgesetzes (HundVerbrEinfG) vom 
12. April 2001, nicht in die Bundesrepublik Deutschland eingeführt oder verbracht werden 
dürfen, wird die Gefährlichkeit vermutet.
Das HundVerbrEinfG definiert im § 1 Hunde der Rassen Pitbull-Terrier, American 
Staffordshire-Terrier, Staffordshier-Bullterrier, Bullterrier und deren Kreuzungen sowie nach 
Landesrecht bestimmte Hunde als gefährliche Hunde. 

Die Satzungsänderung, wonach vorgenannte Hunderassen weiterhin, Hunde der Rassen 
Mastino/Napoletano, Dogue-Bordeaux, Mastino Espanol, Dogo Agentino, Römischer 
Kampfhund, Bandog und Fila Brasiliero jedoch nicht mehr der erhöhten Besteuerung 
unterliegen, ist nach dem jetzigen Stand einnahmeneutral, da künftig so genannte 
Vorfallshunde mit dem erhöhten Satz zu besteuern sind.    
Zurzeit sind in Köthen zwei Hunde der aufgeführten (künftig nicht mehr der erhöhten 
Besteuerung unterliegend) Rassen gemeldet und zwei Vorfallshunde (künftig der erhöhten 
Besteuerung unterliegend) registriert.



Anlagen:

4. Änderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Köthen (Anhalt) vom 
25.10.2001

Auf der Grundlage der §§ 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
(GO-LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBl. S. 568) in der derzeit gültigen Fassung in 
Verbindung mit den §§ 1-3 sowie § 13 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
(KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. S. 406) in 
der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 
22.10.2009 folgende 4. Änderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Köthen (Anhalt) 
vom 25.10.2001 beschlossen:

§ 1

Der Steuersatz in § 2 Abs. 1 Buchstabe a) wird auf  „70,00 €“ festgesetzt.
Der Steuersatz in § 2 Abs. 1 Buchstabe b) wird auf  „95,00 €“ festgesetzt.
Der Steuersatz in § 2 Abs. 1 Buchstabe c) wird auf „120,00 €“ festgesetzt.

§ 2
Der § 2 Abs. 1 Buchstabe d) wird wie folgt geändert:
„ d) für den ersten und jeden weiteren gefährlichen Hund   350,00 €“

§ 3
Der § 2 Abs. 2 erhält folgenden neuen Wortlaut:
„ Gefährliche Hunde im Sinne dieser Satzung sind Hunde, deren Gefährlichkeit vermutet oder 
im Einzelfall festgestellt wird.
Die Gefährlichkeit wird bei Hunden nachfolgend genannter  Rassen sowie deren Kreuzungen 
untereinander oder mit anderen Rassen vermutet:
Pit-Bullterrier, American Staffordshire-Terrier,  Staffordshire-Bullterrier und Bullterrier.
Im Einzellfall gefährliche Hunde sind insbesondere Hunde, die auf Angriffslust oder über das 
natürliche Maß hinausgehende Kampfbereitschaft oder Schärfe gezüchtet, ausgebildet oder 
abgerichtet sind und Hunde, die sich als bissig erwiesen haben, die wiederholt in gefahr- 
drohender Weise Menschen angesprungen haben oder durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass 
sie unkontrolliert andere Tiere hetzen oder reißen.“

§ 4
Inkrafttreten
Die 4. Änderungssatzung tritt zum 01.01.2010 in Kraft.
 

Köthen, den Kurt-Jürgen Zander
Oberbürgermeister




